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heizung dient allen Räumen. Die lichte Höhe des Erdgefchofl'es beträgt 312111. Die Schwierigkeiten in

der Erhellung der in der Mitte des Haufes liegenden Nebenräume hat man durch Einlage von zwei Stücken

Glasfufshoden befeitigt. Die großen Atelierfenfier werfen ihr Licht durch die 'Glasböden in das Bade-

zimmer, den Ankleicleraum und den Verbindungsgang. Der Spülabort des I. Obergefchoffes und die

Dienfitreppe find durch einen bis über Dach fl:eigenden Schacht erhellt und geliiftet.
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Das an der Rückfeite des Haufes gelegene Atelier hat blot's 3,3(‚m Höhe, ifl'. mit einem nur wenig

geneigten Dache verfehen deffen tieftte Stelle in der Mitte des Gebäudes liegt, um das lotrechte Fenfier

des vorderen Ateliers fo wenig als möglich zu decken.

Das Haus i(t unter mäßiger Verwendung von hellem Haufl;ein in Backfizein ausgeführt und die

Haupttreppe aus Eichenholz hergeftellt. '

250) Nach: Emyclo_fiédiz d’nrch. 1886—1887, S. 98 u. P]. 1068, 3069.


